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Gestützt auf § 14 des Baugesetzes: ( Bau G}. erlässt die Einwohner-qemernde 
Egerkingen für das im Plan bezeichnete Gebiet auf der Parzelle GB Nr. 1754 
die nachfolgenden Sonderbauvorschriften: 

Art. 1 

Zweck Der vorliegende Gestaltungsplan und die Sonderbau­ 
vorschriften bezwecken die Erstellung eines in der 
Gewerbezone gut gestalteten Dienstleistungszentrums 
mit Gewerbeanteil für verschiedene gemäss Gestaltungs­ 
plan differ,enzierte Nutzungsansprüche._. 

Soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes be­ 
stimmen, gelten die Bau- und Zonenvorschriften der 
Gemeinde Egerkingen und die einschlägigen kantonalen 
Bauvorschriften. 

Geltungsbereich 

Art. 2 

Der Gestaltungsplan gilt für das im Plan umrandete 
Gebiet. 

Art. 3 

Baubereiche Die Hoch- und Tiefbauten haben innerhalb der ent­ 
sprechenden Baubereiche zu liegen. Die Fassaden 
dürfen bis an die Linie gestellt werden. Für vor­ 
springende Bauteile gilt § 48 des kant. Bauregle­ 
mentes. 1 nnerhalb des Immissionsabstandes dürfen 
weder Hoch- noch Tiefbauten erstellt werden. 
(Ausnahme: überdeckte Untergeschosse) 

Art. 4 

Ausnützung Die max. Ausnützung ist durch die anrechenbaren 
Bruttogeschossflächen begrenzt. Es gelten die fol­ 
genden anrechenbaren Bruttogeschossflächen: 

Baubereich EG 
1. OG 
2. OG 

BGF 
BGF 
BGF 

31930, 0 m2 
3'955, 0 m2 
41200, 0 m2 

Total BGF 121085,0 m2 
---------------------------- --------------------------- 

Grundstücke GB Nr. 1754 

. /. Anteil öffentliche Fuss­ 
wegverbindung lndustrie­ 
Strasse-Tschertligasse = 47 m2 
(wird nicht abgezogen) 

Anrechenbare Land.fläche 

81496,0 m2 

m2 

81496;0 m2 
---------- ---------- 
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Ueberbauungsziffer 

An rechen bare 
Gebäude Grundfläche ( BGF) 

Landfläche 

41200 m2 

81496 m2 = 0,494 

Art. 5 

Nutzungen 

Gebäudemasse 
Baubereich 

Im Baubereich sind nicht wesentlich störende Büro-, 
Dienstleistungs-, Gewerbe-und Industriebetriebe sowie 
eine oder zwei betriebsnotwendige Wohnungen gestattet. 

Nutzflächen in den Geschossen EG, 1 . und 2. OG sind 
untereinander austauschbar. 

Untergeschoss 

Lagerflächen sind nur zulässig, soweit die Unterge­ 
schosse nicht für Parkplätze und techn. Räume be­ 
nötigt werden. Lagerflächen sind bewilligungspflichtig. 

Erdgeschoss und Obergeschosse 
Gestattet sind Büro-, Diestleistungs- und Gewerbebe­ 
triebe sowie eine oder zwei betriebsnotwendige Woh­ 
nungen. 
Verkaufs- und Ausstellungsflächen sind nur zulässig, 
wenn sie in einer direkten betrieblichen Verbindung 
zu einem im Gebäude produzierenden Gewerbe- oder 
Dienstleistungsbetrieb und in einem angemessenen 
Verhältnis dazu stehen. 
Lagerflächen sind nur soweit zulässig, wie sie aus 
betrieblichen Gründen notwendig sind. 

Art. 6 

Vollgeschosse 

Gebäudehöhe 

Gebäudebreite Nord/Süd 

Gebäudelänge Ost/West 

(Gesamtlänge 103,20 m) 

3 

1 O, 50 m 

50, 70 m 

46,95 m / 45,70 m 
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Art. 7 

Park- und Gebäudeg rund fläche (EG) m2 31930 46,3 % 
Grünflächen Parkflächen 

Verkehrsflächen m2 11970 23,2 % 
Grünflächen m2 21596 30,5 % 
Anrechenbare Landfläche m2 81496 100 ;o % 

Grünflächen mit Bäumen 

1 0 Bäume = 1 O x 40 m2 

Grünfläche 

Grünfläche mit Bäumen 

m2 

m2 

400 

21596 

m2 21996 35,2 % 

Art. 8 

Parkierungsnachweis Nutzung gemäss Gestaltungsplan: 

Gewerbe Erdgeschoss 
(Trakt A + B) 

BGF m2 31930 

Personal (1 PP/ 62,5 m2) 31930 m2 62,5 m2 = 63 PP 

Besucher (1 PP/200,0 m2) 31930 m2 200,0 m2 = 20 PP 

Dienstleistungen 
( 1 • + 2. Obergeschoss) 

BGF m2 81155 

Beschäftigte 

Besucher 

Total benötigte Parkplätze 

81155 m2 

81155 m2 

62,5 m2 = 130 PP 

100,0 m2 = 82 PP 

295 PP 

Vorhanden unterirdisch ohne Tageslicht 
oberirdisch 

TOTAL 

285 PP 

10 PP 

295 PP 
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Allgem. Gestaltung 
Dachformen, 
Fassaden 

Abgrabungen 

Parkplätze, Auto­ 
einstellhalle, 
Anlieferung 

Oeffentliche 
Fussgängerflächen, 
öffentliches 
Fusswegrecht 

Art. 9 

Grundsätzlich sind die Baugestaltung und die Mate­ 
rialien freigestellt, wobei folgende Grundsätze zu 
berücksichtigen sind: 

Die gesamte Ueberbauung soll als architektonische 
Einheit erscheinen. 

Die Materialien und die Farbgebung für die Bau- 
. körper auf GB 1754 sind zu bemustern und durch 
. den Gemeinderat und die Baukommission genehmigen 
zu 'lassen. 

Die dargestellten Fassaden haben wegleitenden Cha­ 
rakter. 

Art. 1 O 

Abgrabungen sind für Garage-Einfahrten und Keller­ 
Eingänge ( Fluchtwege) gestattet. 

Art. 11 

überirdische Parkplätze sind innerhalb des Geltungs­ 
bereiches wie im Plan dargestellt anzulegen (innerhalb 
der Verkehrsfläche). 
Unterirdische Garagen/Einstellplätze sind über höch­ 
stens eine Einfahrts-/ Ausfahrtsrampe zu erschliessen. 

Für Last- und Lieferwagen ist genügend Park- und 
Warteraum vorzusehen und entsprechend zu markieren. 
Hartflächen mit Ausnahme der Anlieferung und der 
Garagen-Einfahrt, sind mit unversiegelten Belägen aus­ 
zuführen. 

Art. 12 

Die im Plan festgelegten Fussgängerflächen sind öffent­ 
lich zugänglich und im Grundbuch als öffentliches Fuss­ 
wegrecht anzumerken. 



-6- '· 

Bäume, Hecken 
Grünflächen 

Techn. Aufbauten 

Lärmschutz 

Lärmschutzbeitrag 

Art. 13 

Die Anzahl und Anordnung der Bäume gemäss Plan 
ist im wesentlichen einzuhalten. 

Die Bäume müssen einen Stamrn-ö von 100 mm auf­ 
weisen und sind gleichzeitig mit den Abschlussar­ 
beiten am Gebäude zu pflanzen. 
Zu verwendende Baumart: Kugelahorn (analog Allee 
entlang Dorfbach/ Bahnhofstrasse). 

Die im Plan dargestellten Grünflächen sind naturnah 
zu gestalten. Es sind einheimische Bäume, Hecken 
und Sträucher zu verwenden. Innerhalb des 10,0 m 
Zonen- und Immissionsabstandes ist eine dichte, zu­ 
sammenhängende und min. 2,0 m hohe Hecke mit ver­ 
einzelten Bäumen zu pflanzen. 

Art. 14 

Technisch notwendige Aufbauten und Installationen 
wie Lüftungs- und Klimaanlagen, Liftmotorenräume, 
Kamine und dergleichen dürfen eine Fläche nicht 
über schr ei ten , die max. 1 /7 der gesamten Dachfläche 
beträgt. Die Aufbauten müssen architektonisch gut 
gestaltet sein. 

Art. 15 

Das Gebiet des Gestaltungsplanes ist der Empfindlich­ 
keitsstufe 111 gemäss Lärmschutz-Verordnung vom 
15.12.1988 (LSV) zugeteilt (Zonenplanung abgeschlossen). 
"Der Nachweis über die Einhaltung der Planungswerte bei 
den lärmempfindlichen Räumen ist im Baugesuchsverfahren 
gemäss Art. 31 Abs. 1 LSV zu erbringen ( Grundrissan­ 
ordnung, Schallschutzmassnahmen an den Aussenbautei­ 
len, etc.). Es dürfen keine Lärmreflexionen entstehen, 
welche die Nachbarliegenschaften belästigen. 

Art. 16 

Gemäss separater Vereinbarung zwischen der Einwohner­ 
gemeinde Egerkingen und dem Grundeigentümer, bzw. 
Bauherrn, zahlt dieser für Lärmschutzmassnahmen an 
die Industrie-/ Expresstrasse den Betrag von Fr. 200. -- / 
pro Personenwagenparkplatz bzw. Fr. 500. -- pro Last­ 
wagenparkplatz (ober- und unterirdisch) an die Ein­ 
wohnergemeinde Egerkingen. Diese Ansätze basieren auf 
dem Zürcher Baukostenindex Stand vom 31.12.1990. Sie 
werden auf den Stand der Teuerung im Zeitpunkt der 
Bauabnahme angepasst. Vorbehalten bleiben weitergehen­ 
de gesetzliche Bestimmungen, welche die Lärmschutzmass­ 
nahme verteuern würden. 1 n diesem Fall bleibt eine Nach­ 
forderung von Beiträgen ausdrücklich vorbehalten. 
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Art. 17 

Reklamen Hierfür sind die notwendigen separaten Bewilligungen 
einzuholen. Reklametafeln über der max. Gebäudehöhe 
( 10, 50 m) sind nicht gestattet. 

Art. 18 

Bauetappen Bei etappenweiser Realisation des Bauvorhabens sind 
die entsprechenden Nutzungs- und Parkplatzanteile 
(Art. 5 + 8) prozentual einzuhalten. 

Art. 19 

Abweichungen 

Ausnahmen 

1 nk rafttreten 

Die Baukommission kann geringfügige Abweichungen 
vom Plan und einzelner dieser Vorschriften gestattet, 
wenn dadurch das Gesamtkonzept nicht verschlechtert 
wird und damit keine Mehrnutzung verbunden ist. 

Art. 20 

Die Baukommission kann im Interesse einer besseren 
ästhetischen oder nutzungsoptimierenden Lösung ge­ 
ringfügige Abweichungen vom Plan und von einzel­ 
nen dieser Bestimmungen zulassen, wenn das Kon­ 
zept der Ueberbauung erhalten bleibt, keine zwin­ 
genden kantonalen Bestimmungen verletzt werden 
und die öffentlichen und achtenswerten nachbar­ 
lichen Interessen gewahrt bleiben. 

Art. 21 

Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften 
treten mit der Genehmigung durch den Regierungs­ 
rat in Kraft. 


